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Hinweise: 
 
• Der Aufgabensatz besteht aus diesem Textteil und dem Antwortbogen (Markierungsbeleg). Der 

Textteil umfasst die Seiten 1 bis 14. Bitte überprüfen Sie den Aufgabensatz unverzüglich auf seine 
Vollständigkeit. 

• Auf dem Textteil und dem Markierungsbeleg sind die vorgesehenen persönlichen Angaben zu 
machen. Bitte tragen Sie auch die obige Fach- und Gruppennummer ein und markieren Sie alle 
Angaben, für die Markierungsfelder vorgesehen sind. 

• Jede der aufgeführten Antworten ist entweder richtig oder falsch. Mindestens eine der aufgeführten 
Antworten pro Frage ist richtig. Es können auch mehrere Antworten pro Frage richtig sein, jedoch 
nicht alle. Streichen Sie auf dem Markierungsbeleg mit Bleistift (Härtegrad „HB“ oder „Nr. 2“) nur 
diejenigen Entscheidungsalternativen an, die Sie für zutreffend halten. 

• Bei manchen Aufgaben kann es je nach dem von Ihnen eingeschlagenen Lösungsweg zu 
Rundungsdifferenzen mit den vorgegebenen Lösungen kommen. In diesen Fällen markieren Sie 
bitte diejenige Lösung, die der von Ihnen ermittelten am nächsten kommt. 

• Eintragungen auf dem Markierungsbeleg können radiert werden. Dies muss aber sorgfältig 
erfolgen. Wenn der Markierungsleser trotz des Radierens eine Markierung erkennt, dann bleibt 
diese auch gültig. 

• Grundlage für die Notenbildung ist allein der Markierungsbeleg. 

• Der Markierungsbeleg darf nicht geknickt werden. 

• Eigenes Papier darf während der Prüfung nicht verwendet werden. Deswegen sind für Neben-
rechnungen oder Notizen die Textblätter zu benutzen. Zusätzliches Papier kann bei der Aufsicht 
angefordert werden.  

• Nach Abschluss der Prüfung ist der gesamte Aufgabensatz (Antwortbogen und Textteil) 
zusammen mit den zusätzlich erhaltenen Blättern wieder abzugeben. Bei Aufgabensätzen, die 
nicht oder nicht vollständig abgegeben werden, wird die gesamte Prüfungsleistung mit der Note 5 
bewertet. 
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

1.  Gegeben ist die Kostenfunktion 
 
K = x3 – 12x2 + 60x + 98 
 
wobei 
 
K = Kosten 
x = Menge 
 
Die Menge, bei der die Grenzkosten, verstanden als erste Ableitung der Kostenfunktion, ein 
Minimum aufweisen, ist: 

 
A S 1 
B S 2 
C S 3 
D S 4 
E S 5 
F S 6 
G S 7 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
2.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 1. Die Menge, bei der die variablen Stückkosten ein Minimum 

aufweisen, ist: 
 

A S 1 
B S 2 
C S 3 
D S 4 
E S 5 
F S 6 
G S 7 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
3.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 1. Die Menge, bei der die gesamten Stückkosten ein Minimum 

aufweisen, ergibt sich aus der Lösung folgender Gleichung: 
 

A S 22x 24x 60 0− + =  
 

B S 3 2x 12x 60x 0− + =  
 

C S 2x 24x 60 0− + =  
 

D S 2 98x 12x 60 0
x

− + + =  

 

E S 
2

982x 12 0
x

− − =  

 
F S 3 22x 12x 98 0− − =  

 
G S 22x 12 98x 0−− − =  

 
H S Keine Antwort ist richtig. 
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

4.  Für ein bestimmtes Produkt sind folgende Daten gegeben: 
 
g = p – kv – kf 
G = gx 
 
wobei 
 
g = Gewinn pro Stück 
p = Verkaufspreis 
kv = Variable Stückkosten 
kf = Fixe Stückkosten 
G = Gewinn 
x = Menge 
 
Wenn x um ∆x verändert wird, gilt: 

 
A S ∆G = g∆x bei linearen Kosten- und Erlösfunktionen. 
B S ∆G = g∆x bei nicht-linearen Kosten- und Erlösfunktionen. 
C S ∆G = g∆x bei linearen und nicht-linearen Kosten- und Erlösfunktionen. 
D S ∆G = (p - kv)∆x bei linearen Kosten- und Erlösfunktionen. 
E S ∆G = (p - kv)∆x bei nicht-linearen Kosten- und Erlösfunktionen. 
F S ∆G = (p - kv)∆x bei linearen und nicht-linearen Kosten- und Erlösfunktionen. 
G S Die Gewinnänderung lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
5.  Gegeben ist folgende Funktion für die Kapitalbindung und den Restwert einer Maschine 

 
KB = A0(1 - p)t

Rn = A0(1 - p)n

  
wobei 
 
KB = Kapitalbindung 
A0 = Anschaffungsausgabe 
p = Abschreibungsprozentsatz 
t = Zeit 
Rn = Restwert am Ende der Lebensdauer 
n = Lebensdauer 
 
Die Abschreibung entspricht der Kapitalfreisetzung. Folgende Aussagen sind richtig: 

 
A S Die Funktion der Kapitalbindung ist linear. 

B S Die durchschnittliche Kapitalbindung über die gesamte Laufzeit ist 0A
2

. 

C S Die durchschnittliche Kapitalbindung über die gesamte Laufzeit ist 0 nA R
2
+ . 

D S Die durchschnittliche Kapitalbindung über die gesamte Laufzeit ist 0 nA R
2
−

. 

E S Die durchschnittliche Kapitalbindung über die gesamte Laufzeit ist 0 nA R
n
−

. 

F S Die durchschnittliche Kapitalbindung über die gesamte Laufzeit ist 

n
t

0
0

A (1 p) dt

n

−∫
. 

G S Die durchschnittliche Kapitalbindung über die gesamte Laufzeit ist 
n

t
0

0

A (1 p) dt−∫ . 

H S Keine Antwort ist richtig. 
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

6.  Zwischen Aufwendungen und Kosten bestehen folgende Zusammenhänge: 
 
A S Alle Aufwendungen werden als Kosten in die Kosten- und Leistungsrechnung 

übernommen. 
B S Neutrale Aufwendungen werden nicht als Kosten übernommen, weil sie nicht für 

kostenrechnerische Entscheidungen geeignet sind. Die Bezeichnung als neutrale 
Aufwendungen rührt daher, dass sie keinen Einfluss auf den Gewinn der Kosten- und 
Leistungsrechnung haben. 

C S Der Gewinn der Kosten- und Leistungsrechnung ist um den Betrag der neutralen 
Aufwendungen höher als der Gewinn der Finanzbuchhaltung. 

D S Der Gewinn der Kosten- und Leistungsrechnung ist um den Betrag der neutralen 
Aufwendungen niedriger als der Gewinn der Finanzbuchhaltung. 

E S Wenn Aufwendungen in die Kosten- und Leistungsrechnung übernommen werden, 
kann dies mit einem anderen Wert erfolgen, sodass sich die Aufwendungen und die 
Kosten in ihrer Höhe unterscheiden. 

F S Es kann auch Kosten geben, denen keine Aufwendungen gegenüberstehen. 
G S Die Höhe der Aufwendungen ebenso wie die Höhe der Kosten bestimmt sich stets 

nach den zugrunde liegenden Auszahlungen. 
H S Keine Antwort ist richtig. 
 

7.  Gegeben ist folgende Funktion: 
 

Kk
x

=  

 
wobei 
 
k = Stückkosten 
K = Kosten 
x = Menge 
 
Die Stückkosten k erreichen ein Minimum, wenn folgende Bedingung erfüllt ist: 

 
A S k ' 0=  

 

B S 

Kd
x 0

dx

⎛ ⎞
⎜ ⎟
⎝ ⎠ =  

 

C S 2

xK ' K 0
x

−
=  

 
D S xK ' K 0− =  

 
E S xK ' K=  

F S 

 
KK '
x

=  

 
G S K ' k=  

 
H S Keine Antwort ist richtig. 
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

8.  Für ein Industrieunternehmen gelten folgende Daten: 
 

x 0 150..:= Mögliche Werte für die geplante Produktionsmenge

xo 100:= Geplante Produktionsmenge

K x( ) 4000 0.2 x2⋅+:= Kostenfunktion

K´ x( ) 0.4 x⋅:= Erste Ableitung der Kostenfunktion

Kp x( ) K xo( ) xo K´ xo( )⋅− K´ xo( ) x⋅+:= Funktion einer Tangente an die Kostenfunktion bei x0

0 20 40 60 80 100 120 140
0

2000

4000

6000

8000

K x( )

Kp x( )

x  
 
 
 
A S Die Zeichnung zeigt die Verwendung der Grenzkosten, verstanden als erste Ableitung der 

Kostenfunktion, zur Kostenplanung. 
B S Die Zeichnung zeigt, wie das Minimum der Stückkosten grafisch bestimmt werden kann. 
C S Die Zeichnung zeigt, wie das Minimum der variablen Stückkosten grafisch bestimmt 

werden kann. 
D S Die Zeichnung zeigt, wie das Minimum der Grenzkosten, verstanden als erste Ableitung 

der Kostenfunktion, grafisch bestimmt werden kann. 
E S Die Höhe der Geraden bei x = 0 entspricht den Fixkosten. 
F S Die Steigung der Geraden ist gleich den variablen Stückkosten. 
G S Die Zeichnung zeigt die Verwendung der variablen Stückkosten zur Kostenplanung. 
H S Keine Antwort ist richtig. 
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

9.  Es gelten folgende Daten: 
 

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 10B10 10:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 9B9 9:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 8B8 8:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 7B7 7:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 6B6 6:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 5B5 5:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 4B4 4:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 3B3 3:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 2B2 2:=

Menge der Bezugsgröße in Kostenobjekt 1B1 1:=

Laufende Nummer des Kostenobjektsi 1 n..:=

Anzahl der Kostenobjekte, auf welche die Kosten verteilt werden sollenn 10:=

Zu verteilende KostenK 100000:=

 
 
Die Kosten pro Kostenobjekt sind in der Reihenfolge der Kostenobjekte: 
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

A S        1.000,00  
       2.000,00  
       3.000,00  
       4.000,00  
       5.000,00  
       6.000,00  
       7.000,00  
       8.000,00  
       9.000,00  
      10.000,00  

  
B S               1,00  

              2,00  
              3,00  
              4,00  
              5,00  
              6,00  
              7,00  
              8,00  
              9,00  
            10,00  

  
C S               1,82  

              3,64  
              5,45  
              7,27  
              9,09  
            10,91  
            12,73  
            14,55  
            16,36  
            18,18  

  
D S        1.818,18  

       3.636,36  
       4.545,45  
       7.272,73  
       9.090,91  
      10.909,09  
      12.727,27  
      14.545,45  
      16.363,64  
      18.181,82  

  
E S        1.818,18  

       3.636,36  
       5.554,55  
       7.272,73  
       9.090,91  
      10.909,09  
      12.727,27  
      14.545,45  
      16.363,64  
      18.181,82  
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

F S        1.818,18  
       3.636,36  
       5.454,55  
       7.272,73  
       9.090,91  
      10.909,09  
      12.727,27  
      14.545,45  
      16.363,64  
      18.181,82  

  
G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 

 
H S Keine Antwort ist richtig. 
 

10.  Für die innerbetriebliche Leistungsverrechnung eines Industriebetriebes gelten folgende Daten: 
 
Lieferungen [ME] von: 
an: 

Hilfskosten- 
stelle 1 

Hilfskosten- 
stelle 2 

Hilfskosten- 
stelle 3 

Hilfskostenstelle 1 70  50  5  
Hilfskostenstelle 2 20  40  5  
Hilfskostenstelle 3 40  100  20  
Material 70 1  2  
Fertigung 1 90  2  3  
Fertigung 2 80  1  4  
Fertigung 3 60  2  16  
Verwaltung 20  3  24  
Vertrieb 50  1  21  
Summe 500  200  100  

 
Primäre Gemeinkosten 10.000,00 5.000,00 8.000,00

 
Nach dem Anbauverfahren sind die Kosten pro Leistungseinheit der einzelnen Hilfskostenstellen 
in der Reihenfolge ihrer Nummerierung: 
 
A S 23,26 

49,68 
198,55 

B S 20,00 
25,00 
80,00 

C S 2,70 
50,00 
11,43 

D S 27,03 
500,00 
114,29 

E S 27,03 
50,00 

114,29 
F S 29,84 

40,14 
165,10 

G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln 
H S Keine Antwort ist richtig. 
 

11.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 10. Nach dem Stufenleiterverfahren sind die Kosten pro 
Leistungseinheit der einzelnen Hilfskostenstellen in der Reihenfolge ihrer Nummerierung: 
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

A S 23,26 
49,68 

198,55 
B S 20,00 

25,00 
80,00 

C S 2,70 
50,00 
11,43 

D S 27,03 
500,00 
114,29 

E S 27,03 
50,00 

114,29 
F S 29,84 

40,14 
165,10 

G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
12.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 10. Werden die Kosten pro Leistungseinheit der Hilfskosten-

stellen 1, 2 und 3 mit k1, k2 und k3 bezeichnet, so gilt hierfür nach dem Gleichungsverfahren: 
 

A S 10.000 – 70k1 – 50k2 – 5k3 + 500k1 = 0 
5.000 – 20k1 – 40k2 – 5k3 + 200k2 = 0 
8.000 – 40k1 – 100k2 – 20k3 + 100k3 = 0 
 

B S 10.000 – 70k1 – 50k2 – 5k3 – 500k1 = 0 
5.000 – 20k1 – 40k2 – 5k3 – 200k2 = 0 
8.000 – 40k1 – 100k2 – 20k3 – 100k3 = 0 
 

C S 10.000 – 500k1 = 0 
5.000 – 200k2 = 0 
8.000 – 100k3 = 0 
 

D S 10.000 + 70k1 + 20k2 + 40k3 – 500k1 = 0 
5.000 + 50k1 + 40k2 + 100k3 – 200k2 = 0 
8.000 + 5k1 + 5k2 + 20k3 – 100k3 = 0 
 

E S 10.000 + 70k1 + 50k2 + 5k3 + 500k1 = 0 
5.000 + 20k1 + 40k2 + 5k3 + 200k2 = 0 
8.000 + 40k1 + 100k2 + 20k3 + 100k3 = 0 
 

F S 10.000 + 70k1 + 50k2 + 5k3 – 500k1 = 0 
5.000 + 20k1 + 40k2 + 5k3 – 200k2 = 0 
8.000 + 40k1 + 100k2 + 20k3 – 100k3 = 0 
 

G S Die Gleichungen lassen sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
 

H S Keine Antwort ist richtig. 
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Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

13.  Für ein Industrieunternehmen gelten folgende Daten: 
 

Produkt A Produkt B
Verkaufspreis 100,00 200,00
Materialeinzelkosten pro Stück (variabel) 30,00 70,00
Fertigungseinzelkosten pro Stück (variabel) 20,00 40,00
Sondereinzelkosten der Fertigung pro Stück (variabel) 5,00 10,00
Fertigungszeit Stufe 1 pro Stück [min.] 20 10
Fertigungszeit Stufe 2 pro Stück [min.] 10 20
Fertigungszeit Stufe 3 pro Stück [min.] 30 40
Fertigungszeit Stufe 4 pro Stück [min.] 40 30
Produktionsmenge 10.000 5.000
Absatz 9.000 4.000
Materialgemeinkosten (fix) 30.000,00
Fertigungsgemeinkosten Stufe 1 (fix) 10.000,00
Fertigungsgemeinkosten Stufe 2 (fix) 20.000,00
Fertigungsgemeinkosten Stufe 3 (fix) 30.000,00
Fertigungsgemeinkosten Stufe 4 (fix) 40.000,00
Verwaltungsgemeinkosten (fix) 500.000,00
Vertriebsgemeinkosten (fix) 100.000,00
Materialgemeinkosten (variabel) 0% auf die Materialeinzelkosten
Fertigungsgemeinkosten Stufe 1 (variabel) 0,00 pro min.
Fertigungsgemeinkosten Stufe 2 (variabel) 0,00 pro min.
Fertigungsgemeinkosten Stufe 3 (variabel) 0,00 pro min.
Fertigungsgemeinkosten Stufe 4 (variabel) 0,00 pro min.
Zuschlagsbasis für die fixen Materialgemeinkosten Materialeinzelkosten
Bezugsgröße für die fixen Fertigungsgemeinkosten Fertigungszeit
Zuschlagsbasis für die Verwaltungsgemeinkosten Herstellkosten des Umsatzes
Zuschlagsbasis für die Vertriebsgemeinkosten Herstellkosten des Umsatzes
 
Der Gewinn pro Stück des Produkts A ist: 

 
A S 2,39 
B S 4,29 
C S 6,10 
D S 7,62 
E S 62,89 
F S 93,90 
G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
14.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 13. Der Gewinn pro Stück des Produkts B ist: 
 

A S -12,09 
B S -2,09 
C S 2,39 
D S 4,71 
E S 5,60 
F S 8,75 
G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
15.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 13. Der insgesamt mit beiden Produkten erzielte Gewinn 

beträgt nach der Vollkostenrechnung:  
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A S -5.000,00 
B S 13.106,29 
C S 50.212,59 
D S 63.083,63 
E S 75.000,00 
F S 120.000,00 
G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
16.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 13. Der insgesamt mit beiden Produkten erzielte Gewinn 

beträgt nach der Teilkostenrechnung:  
 
A S -5.000,00 
B S 13.106,29 
C S 50.212,59 
D S 63.083,63 
E S 75.000,00 
F S 120.000,00 
G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
17.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 13. Die in der Vollkostenrechnung aktivierten Fixkosten betragen:

 
A S 0,00 
B S 8.106,29 
C S 13.106,29 
D S 18.106,29 
E S 100.000,00 
F S 730.000,00 
G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 
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18.  Für einen Prozess der Kuppelproduktion gelten folgende Daten: 
 
Rohstoffpreis pro ME 600,00          
Bearbeitungskosten pro ME des Rohstoffs 80,00            
Anteil des Produkts A an der Rohstoffmenge 200%
Anteil des Produkts B an der Rohstoffmenge 400%
Anteil des Produkts C an der Rohstoffmenge 100%
Anteil des Produkts D an der Rohstoffmenge 100%
Verkaufspreis Produkt A 50,00            
Verkaufspreis Produkt B 100,00          
Verkaufspreis Produkt C 200,00          
Verkaufspreis Produkt D 150,00          
Einsatzmenge des Rohstoffs 10                 

Herstellkosten insgesamt 6.800,00        
 
Alle gefertigten Produkte werden auch verkauft. 
 
Für die Anwendung der Restwertmethode ist das Hauptprodukt dasjenige mit dem größten 
Umsatz. 
 
Die Herstellkosten pro Stück der einzelnen Produkte betragen nach der Restwertmethode: 

 
A S Produkt A 

Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

50,00 
100,00 
200,00 
150,00 

B S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

40,00 
80,00 

160,00 
120,00 

C S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

99,00 
149,00 
172,72 
19,00 

D S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

57,50 
100,00 
200,00 
150,00 

E S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

50,00 
100,00 
200,00 
57,50 

F S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

50,00 
57,50 

200,00 
150,00 

G S Da die Anzahl der aus einem Rohstoff hergestellten Produkte nicht größer sein kann als 
die Anzahl der verwendeten Rohstoffe, ist die Aufgabenstellung unsinnig. 

H S Keine Antwort ist richtig. 
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19.  Es gelten die Daten aus Aufgabe 18. Nach der Verteilungsmethode betragen die Herstellkosten 
pro Stück der einzelnen Produkte: 

 
A S Produkt A 

Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

20,00 
40,00 
80,00 

160,00 
B S Produkt A 

Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

87,50 
131,70 
175,89 
16,79 

C S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

40,00 
80,00 

120,00 
160,00 

D S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

40,00 
80,00 

160,00 
120,00 

E S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

50,00 
100,00 
200,00 
150,00 

F S Produkt A 
Produkt B 
Produkt C 
Produkt D 

= 
= 
= 
= 

50,00 
57,50 

200,00 
150,00 

G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 
20.  In einem Ein-Produkt-Unternehmen mit zwei Produktionsstufen wird die mehrstufige Divisions-

kalkulation angewendet. 
 
Es fallen folgende Kosten an:

Materialeinzelkosten 100.000,00   
Fertigungskosten Produktionsstufe 1 180.000,00   
Fertigungskosten Produktionsstufe 2 54.000,00     
Verwaltungskosten 126.900,00   
Vertriebskosten 18.800,00     
Summe 479.700,00   

Es werden folgende Leistungen erbracht:

Produktionsstufe 1 20.000          unfertige Erzeugnisse
Produktionsstufe 2 4.500            fertige Erzeugnisse
Absatz 4.700            fertige Erzeugnisse

Für ein fertiges Erzeugnis werden gebraucht 4                   unfertige Erzeugnisse

Verkaufspreis eines fertigen Erzeugnisses 100,00          
 

 
Der Gewinn pro Stück beträgt: 
 

- 13 - 



Prof. Dr. K. Gach Kosten- und Leistungsrechnung Gruppe A 
 

A S 1,00 
B S 2,00 
C S 3,00 
D S 4,00 
E S 5,00 
F S 6,00 
G S Die Antwort lässt sich aus den angegebenen Daten nicht ermitteln. 
H S Keine Antwort ist richtig. 

 

- 14 - 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


